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Interpellation 

der Abgeordneten Mayer (Stuttgart), Bausch 
und Genossen 


betr. Fortführung der Schulspeisungen. 


Die als Schulspeisung bekannte Hoover-Speisung ist am 30. Juni 
1950 beendet worden. Auf die Anfrage Nr. 60 der FDP-Fraktion 
wegen einer Fortführung der Schulspeisung mit deutschen Mitteln 
und die Interfraktionelle Anfrage Nr. 62 wegen Mildiverweridung 
bei Schulspeisungen hat der Herr Buiidesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten am 19. April 1950 erklärt, er habe für 
die Weiterführung der Schulspeisung in den Haushaltsvoranschlag 
für 1950 den Betrag von 60 Millionen D-Mark eingesetzt und 
sich wegen der Abgabe von Milch und Kakaotrunk gegen Bezahlung 
in den Schulen mit den Landesregierungen in Verbindung gesetzt. 

Die Bundesregierung wird nunmehr um Auskunft gebeten, 

L welche Maßnahmen von ihr im Einvernehmen mit den Länder- 
regierungen getroffen worden sind, um eine Weiterführung der 
Sdiulspeisung nach dem 30. Juni 1950 ohne llnterhr(;dmngen 
zu gewährleisten; 

2. ob insbesondere die Kinder hilfsbedürftiger Familien audi in 
Zukunft eine kostenlose Mahlzeit erhalten; 

3. ob bei den nach dem 30. Juni 1950 ausgegebenen Schulspeisungen 
einheimische Vollmilch in angemessenem Umfange, jedoch ohne 
Minderung des bisherigen Nährwertes der einzelnen Mahlzeiten 
verwendet wird. 

Bonn, den 15. Juli 1950 
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